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Rıtuale macht inan ihn noch verwundbarer für
die Schrecken Welt die der Kontrolle SC1INESEugene Kennedy Begreitens entglitten 1STt Der Mensch macht die
Welt und das en ihr ragbar C
eremonienDer Beitrag des relig1ösen

Das religx1Ööse Ritual hat MM lange GeschichteRıtuals ZULC seelischen doch 1st sechr CS MItT dem Menschen
verbunden FCWECSCNH. In SC1INECTr jeweils„ CligeNENAusgeglichenheit o Färbung UrC die kulturellen Perioden, durch

die hindurchgegangen ist hat das religxiöse
Rıtual die Masken ausend namenloser..Gotthei-

Der Mensch schafit Rituale Er strebt danach, ten Für den Christen SO. 1U die reli-
Erfahrungen, die 1hm besonders 1el bedeu C O Handlung den Bereich mensch-
1ne CIOCNC Oorm bringen, S1C den renn- er Erfahrung ZU. Ausdruck bringen,.der
pun SCHMNGS Bewulßbitseins nehmen, da CSIC als Geilst berührt un erleuchtet 1Si: Religiöse Formu-
Quelle der Tralt und Richtungweisung für SC1inNM _ Herungen en dem Menschen gute Dienste DFE-
en mpfindet Die Menschen haben VO  e jeher eistet indem S1C WA4S für sich selbst kaum
versucht das Beste ihres Lebens VOTLT allem das ausdrücken kann, Satz oder 1ne Bewe-
Beste ihres Lebens miteinander 116 Art Kurz- SuNs gefabt en indem S1C, W2sSs als SCcC1HN
schrift Aaus Wort un Geste übertragen Diese CIYCNCS Sehnen ach dem en des Gelstes C1I-

Symbolsprache die ZuUuerst auf die an! sEeEiINer kennen kann Wort un Symbol übertragen
gezeichnet un Lagerfeuer herum en Kın gesundes religiöses u2. bei Zur

getanzt hat führt hinauf bis Zr ichtung un: seelischen Ausgeglichenheit WE hıilft den
Malerei Massenfesten un: Familientreften Menschen erlösen darum sich

Verhältnis Gott un den anderen selbst AHn-Handschlag und Umarmung Ks gehört ZuUur
zweltfen Natur für den Menschen CISCHNC Aus- den Das Rıtual 1ST denkbar empfänglich für den
drucksriten entwıickeln MIt denen die inge menschlichen rang Z Wachsen  el und die
hervorhebt die für 1h: besonders bedeutsam sind menschlichen eigungen ZUr „Schwächeund

schaflt Raum für beides SCLIMEN ustern. Dasnfang un Ende des Lebens estliıche Feler und
Irauer die tiefen aber bisweilen chtigen Au- Ritual wird Quelle der Bestätigung für
genblicke, denen über sich selbst hinauszu- den Menschen der sich MItTL anzem Herzen dem
langen sucht Nimmt na  -} dem Menschen auferstandenen Leben hingibt <1bt ihm NECUEC

1
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DE BEITRAG DES RELIGIOSEN RITUALS

Stärke We111 Hofinung gebrochen 1ST oder darstellen. Dieser TIyp VO:  5 Ritual kannn dem
WE ihm menschliche Schwäche allzu deut- Eindruck der Beschränkthet1 erkannt werden der
ich wird Das Ritual das au pastoralen Wiederholungen beherrscht Nur WE die
ng dem aren Menschen gegenüber ent- Person die das Ritual vollzieht unterbrochen
springt bringt ihm die angebotene VergebungZ wird können WITL Schimmer der tiefen und
Bewußtsein die ergebung, die volleren äufig konflikthaften Gefühle erfassen die ÜLC

dieses Verhalten ZU Ausdruck geDrac. werden.Umfang erfahren kann WEn S16 ihm adäquater
Form symbolisch SEZEILT wird Das relig1iöse R1- Dieser Typ ritualistischen Verhaltens tat-
tual Ördert mM1t anderen Worten gEesagt das sachlıc. der Person die sich ihm verschreibt WE

seelische Gleichgewicht WECNN den Bemühun- Art Gleichgewicht erhalten. och geschlieht dies
en Preis weil die Erleichterung VO  3SCH des Menschen entspricht für SC1IN CISENCS

tiefstes Sehnen nach Wachstum ach rlösung dem Druck 11UT durch die Versklavung ein be-
und nach reicheren Beziehungen anderen KEr- Gebets- oder Verhaltensmuster erfolgt,
fülung en das sEeEiINEM Zugriff auf die Psyche des Einzel-

och kann das relig1öse Ritual uch AZu VCI- menschen rängen! und unerbittlich 1SE.

wendet werden den Menschen verleiten un 7u anderen Zeiten ekommt das relig1öse Ritual
schlechten Ruf we1il den mehr oderihn manipulieren daß sich selbst nicht

erkennt un nicht besseren Verstehen minder irregeleiteten Bedürfnissen des eleDran-
SEINET wıirklichen Bestimmung elangt Das Ritual ten wurzelt KEs 1ST kein Geheimnis daß DSCWISSC
das Menschen für das Leben des Ge1stes fre1- Aspekte relig1öser Handlungen auf Unausge-
machen sollte kann uch als Mittel ihrer DBe- glichene 1R (S Anziehung ausüben DIie Kirche we1ß
herrschung verwendet werden Rhythmische WIie- sehr ohl den Priester der mehr sich selbst als
derholungen bestimmter Formeln vernebeln das (sott SCLHEN ult Eerwelst Wenn Neurotiker diese
Bewußtsein des Einzelnen und versefizen ihn Zeremonitien brauchen ihren CISCNCN seel1-

schen üchten Befriedigung verschafilen CIS-1Ne€e trügerische .Art Frieden,C - F  _ der i n Wirklichkeit  Dn
1Ur Passıvıtät 15t. [ dDiese Technik reicht der HC  = S16 sich kaum dazu 8 Ritual entwickeln
Geschichte WEIL zurück, und jede Religion hat das mit beitragen kann das seelische eichge-

wicht be1 anderen herzustellen S1e lenkendieser oder 1 e1it ihre Verwendung erlebt
S1e macht den Menschen WENLSCI als 1St un! narzißtischer Oofrm die Knergien des Rituals
nıcht mehr S1e bildet C110 Beruhigungs- un ab un lassen mehr sich selbst als
Beschwichtigungsritual, das dem Menschen die irgend eLtWwAas anderes kreisen. Man nıcht sel-
Inıtiative raubt, die nöt1g hat, dem Geist ten Personen 7weifelhafter_psychischer  EaReite, die

antworten, und das 1h: leichten Beute gerade deshalb zutiefst der Liturgie interessiert
derer werden läßt, die über ihn herrschen wollen. sind we1l S1C ihnen HA Gelegenheit bietet, sich
Wır sind och nicht aus der Ara VO «Brot un: selbst ZU ittelpunkt Ner machen,

ZU «Arbiter» tuals, das für S1C ine reinZirkusspiele» heraus der oroße farbige Massen-
versammlungen dem Menschen die Eintönigkeit prıivate un:! ihnen äufig unbewußte Bedeutung
des Alltagslebens erleichterten ber gleichzeitig besitzt [Diese neurotische Urilentierung irennt S16

VO  [ der Gemeinde der S1IC angeDlic. beim ultdie Bindungen des Volkes auf irrationalen
vorstehen. Solche Leute sind Schauspieler dieEbene manipulierten Kın gut dirigierter Rıtus

ter der Kontrolle des trügerischen Führers kann Rampenlicht en und ihrer masturbatori-
uch heute noch Gemeinschaft Masse machen schen Verwendung des Rituals ihren CISCNCN
die bereit 1st 1in Befehle auszuführen Bedürfnissen isoliert dastehen. Ks WAar 1inNe ange

Bisweilen haben Rituale Zwangscharakter und schwier1ige Aufgabe das relig1öse Ritual AUS

ANSCNOMME: daß S16 her Ausdruck 11CU- den Händen derer befreien, die völlig —

bewußt dieser Weise gebraucht enrotischen Konfliktes als gesunden relig1ösen
Kın Ritual, das erfolgreicher Weise ZEmpfindens werden. DDiese Art des ZULT Besessen-

elt werdenden tuals hatte Freud Auge, als chamnung psychischen Gleichgewichtes der Men-
sehr scharfsinn1g darauf hinwıies welch gewal- schen beiträgt, muß 1 SE  einem gesunde Kl a rr l z B  Menschen-

bild wurzeln. EKıs 1St charakteristisch für ein fehl-Uge Gefühlsregungen endlos wiederholte reli-
O Formeln übertragen wurden Ihre wirkliche geleitetes oder unreites itu daß u15 e VC1I-

Bedeutung WTr daß N i EtwAas Ungesundes den zerrtes Menschenbild vorstellt. Was Ritual dient
EYrSt dann der Menschheit richtig, wenn 1LSCICEinzelnen die diese Rıten vollzogen symbolisch

10%



Zelebrationen und Gedächtnisfeiern auf Dauer besteht der beste Test religiösen
klaren christlichen Verständnis dessen aufbauen Rituals darin ob gesunden Christen Reso-
WI1C Menschen WIirklıic. en Man hat ndlose 1Nanz Der reife Christ wird eindeutig auf
Rituale produzlert die tür C1E theoretische Litur- CIM Ritual rCaglCIlN, das Erfahrung gut
D1C richtig, ber falsch für das en SC1IN MOSYCNH. symbolisiert. Kr wird den Gelst ihm erkennen.

Die Rıten der Kirche iL1LUSSCNMN zuallererst den DIeC} Öpfe;VO  - Ritualen sind allzu aung VO  =
Menschen als psychosomatische Einheit SE a ar an  anerken- außen her den Menschenherangeetreten MI1t dem
INCI un bestätigen. Geist un! BED Intellekt Bestreben, ihn ach eln1g Cn  E e CISC.  m  aneen for-
un Gefühl, stehen Mensche einander IiNCIN EKEs DESSEL. Menschen heranzutreten,

Beziehung und wirken TE auf CIn die für den Ge ST often sind, un MViC) ihnen die
Sanz außergewöhnliche un integr. 1erte eArt ere- Art kreativer und spontane1; .ZAusdrucksformen des
monienbücher, die der 1IMN ErEN Einheit des Men- aubens ler dieSpSychisch . E  W  n
schen nicht echnung tragen untergraben den S1nd. Solche Rıtua können dann Z Grundlage
Sinn für Persönlichkeitsidentität S1e wirken für C1inNn zeremontiales Muster werden, das mensch-
sich aus daß S16 SC1IN Selbstverständnis VCI- ich 1IST, das Gewicht menschlicher (Got-
WITICEN und zersplittern indem S1C ihn sich gverade tesverehrung tragen. Stellen WIr den Menschen

dem Augenblick verloren und unsicher tühlen als Gott verehrendes Geschöpf : denn Mittelpunkt
lassen dem Persönlichkeitseinheit Aufmerksamkeit, können WIr VO  e) da

tiefen FKForm erfahren sollte Gebete un: Ra AUS Formen entwickeln, di vollem Um-
tuale die auf der Vorstellune sich geteilten fang und angepabter Weise daähigen, «Süle Gott
Menschen basieren Menschen der TEL gegenüber auszudrücken.
Gelst 1St und als olcher gefesselt He Im folgenden SC1 auf eCIN1ISC sekundäre Aspekte
Le1ib dem 41 Libido pulsiert sind verfälscht des menschlichen Wesens aufmerksam gemacht
und können unmöglic beitragen ZU seelischen die WIr denken sollten WEeNN WI1r religiöse Ka
Gleichgewicht der Beter S1e Zerstoren den Men- tuale für ihn gestalten wollen Der Mensch 1ST
schen reißen ihn AaUS dem erhältnis sich ganz zufallsbedingten orm ablenkbar Er
selbst heraus MGTZC TG dadurch SC1HN Verhältnis 1STt ange. Cgt daß SCIMEEN: 1iMNMNECTEN und auße-

Gott und machen i1ihm noch schwerer sich 1  5 Welt tändig nach Re1izen sucht Wäre
dem Gelst öfinen Kın Rıtual das die KEinheit dies nıcht der Fall würde der Mensch n1ıemals 1Ne

Gefahr erkennen oder 10 NCUC Weise /D WI1edes Menschen einbezieht be1 Z ärkung
SC1NEGT Würde un Zg erfolgreichen Herstelung dies oder CNCS betrachtet WAaTre n1ıemals
SCHINGT: personalen Identität Es Ördert un: VCI- originell oder kreatiıv un TIräume
stärkt die Wachstumsvorgänge die Grundlagen stumpf un! Anerkennt Nan diese tief-
für das Leben des Geistes sind verwurzelte Kigenart des Menschen nicht,

Kın welteres Kennzeichen gesunden DPer- kann IinNnan 1hm 1Ur Schuldgefühle SUÄSCIICICN,
sönlichkeit 1st ihr ständiges Wachsen Gesundheit WENN nıcht ununterbrochen MI1t sSseiINeEr vollen
1ST nıchts Statisches C1inNn oyleich Fotografie für Aufmerksamkeit be1i religiösen Handlung

ZUur Unbeweglichkeit gebannter Augen- bleib Ablenkbarkeit gvehört den tärken des
1E Der Mensch bewegt sich welter un: Menschen und macht TE 'Te1il SC1INES Zaubers
et MGU Herausforderungen WG il Gelegen- aus S1e kann kaum als eLwaAas behandelt werden
heiten Hr egegnet HMEF wWAatteLienN Krisen EeNT- W4S der ensch abzulegen hat WeEeENN hingeht
deckt ber uch unı  ELE tärken und NCUC (sott Verehrung W  , der ihn
Dimensionen SC1INECTr Persönlichkeit Kın Ritual  5 geschaften hat WI1e 1ST
das dem Menschen zeinen Raum äßt ZU Wachsen, Der Mensch hat ferner die abe un!  ArTeFe

Entdeckungen machen das el Er stÖ(3tfrustriert ihn, weil darıin csehr eingeschränkt
un: erstickt wıird dem Gelst antworten. auf inge nach denen nıcht sucht Ge-
Diese Art Rıtual bringt die klassischen ymptome rade das ber gehört dem Was R1-
der Frustration hervor Apathie Ruhelosigkeit tual iun kann das MIT gesunden mpfinden
un bisweilen Aggression. für das entwickelt 1ST W AdsSs Menschse1in bedeutet

Der Mensch überrascht ständig uch die- Die Menschen können diesem Augenblick VO  5

JEDASCH die ihn CIH en lang studiert haben Aspekt des Rituals angesprochen werden
Man kann unmöglic. alle charakteristischen Züge während S1C INOISCH auf irgendeinen anderen Teil
des gesunden Menschen reg1istricren. Auf die davon FrCaglEIchN. Der Mensch Ritualen den
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DE BEITRÄAG DES RELIGIOSEN RA U A

Rücken, die keinen Raum lassen für 1INC  ZAb- DIe Worte, die WIr verwenden, en MS lange
lenkbarket1 oder die verarmt sind, daK er_in....Geschichte Worte Wa Liebe, reue, Offlenheit,
ihnen n1iemals Neues find kann. Sind S1C anrhei und Geme1inschaft liegen dem Herzen
nicht VO ihrer Tradition abgeschnitten, bileten des Menschengeschlechtes schr nahe Im A4uUuTfe
Rituale GIiM Muster das reich 1St olchen ASso- der Jahrhunderte en diese Worte Gn oroßes
z1ationen die den Sinn des Menschen für sCe1InN Maß VO  5 Sinn und Bedeutung bekommen Wenn

die Menschen diese Worte ZAU! en  erVerhältnis Z christliıchen Erfahrung
CR Jedenfalls liegen die relig1ösen Be- orm verwenden verialschen STG Siles und tun der
dürfnisse der TeTe des menschlichen Wesens dem Menschen CISCNCHN ur Nen schlechten
und 1ST 1el Verständnis für den Menschen G1= Dienst WIie Gabriel Marcel DESAQL hat «15 HSGT

Welt mehr und mehr der 4C VO  5 Worten aus-forderlich S1e Ritual nachzuempfin-
den und auszudrücken, das den Menschen dahin geliefert un ‚WAar VO:  5 Worten die großen

sich be1 sich se] un: be1 Gott heimisch aßbe ihres authentischen Gehaltes entleert s1ind
fühlen Man kann siıch schwerlich des Eindrucks erweh-

)as relig1Ööse Ritual muß VON Grund auf Ehr- n  e daß gerade weil die Wirklichkeiten für die
turcht VOL dem Menschen en uf‘! diese Worte stehen, dahinschwinden, die Worte,
en SC1IHM Wachsen Ördern Ihm Raum lassen selbst HNS Inflation erleben, die ZYanz der Inflation
ganz Mensch se1in be1i SC1INEr nbetung (Gottes, des Geldes oleicht, WE die Werte nachlassen».
Rituale dürten nicht gebraucht werden, be- Das wirksame Ritual erfordert e1ife Ks kann
herrschen un manipulieren oder SG werden nıcht VO  [a olchen werden, die MG al gl

schweren chaden anrichten. Wirkungsvolle R1- Aüchtigen 1E auf das en gyeworfen, HCn
tuale lassen sich 11UL1L auUus der Erfahrung des mensch- r1ft nach CINISCNHN SCINMEGNT: Reichtümer un:!
lichen Lebens entwickeln die den Handlungen sich dann wieder abgewandt Cn Solche Leute
und Worten, denen der Mensch sich den ugen- verderben CIn Rıitual, weil SE keine Lebensfülle

alslicken SCE1INES tiefsten Fühlens 7zuwendet darın einbringen. S1e leiben draußen stehen un
erwarte daß wunderbare das Gefühl —.g empfunden werden Aus diesem

TUn mMUu. das Ritual SC1NCIL Nutzen ziehen aus sprechende Erfahrungen bewirkt och Was S1C

den Worten und dem pie VO  ) Zeremontlen die el ZELDCNH 1ST : ihre CISCNC Unreite
Menschen als stärksten Ausdruck ihrer tiefsten [Das Ritual das auf dem ein und Wesen des

Menschen W1C 1ST bastert öÖfinet ihn we1lterWerte erfunden en Leider en WITL

für die Erfahrung SCIHCE: selbst und anderer. EsZeitalter dem die Symbole der reichen mensch-
lichen Erfahrung VO  n denen geschwächt worden hılft ihm MI1t anderen Worten gESaQT christ-
s1ind die S1C uneingeschränkt gebraucht en lichen Beziehungen vertiefen, äßt ihn leichter
ber ohne das geringste Empfinden für die Lieten VO Gelist erührt un: WEe1t gemacht werden Kın
menschlicher Werte die S16 ausdrücken ollten gesundes christliches Ritual macht den Menschen

frei daß die Fülle SECINEN Antwort die Gott-Ks 1ST ein Ze1italter der Plumpheit un aufdring-
lichen Vertraulichkeit dem Amateur Psycho- eit Wurzelt der Realıtät des Men-
therapeuten Namen der Kommuntikation VECI:>- schen un: SC1IHNENT: authentischen menschlichen Kr-
sucht en menschliche rfahrung auf ochen- fahrung, wird das Ritual Z empfin  ch FCaQlC-

durch den derenderlebnisse oder Cc1in pPaar tunden währende renden symbolischen Träger
Mensch sich be1 jJedem chritt SCINEGT: Reise durchsBegegnungen zusammenschrumpfen lassen.

der iNnen Se1ite xibt el manche brauch- en und neu1ntegrleren ann.
bare Beispiele gruppentherapeutischer Bemühun- Übersetzt VÖO] Karlhermann Fergner
SCH andererselts aber uch viele Propheten
die die vyroben rituellen Worte seichten
oberflächlichen Weise aussprechen Solche Leute EUGENE KENNEDY
können die Menschen, die sich den Ritualen

Maryknoller Missionarf, studierte Maryknoll College, 1ST Dok-christlicher nbetung wiederfinden un 2AUS- LOr der Philosophie, Protessor für Psychologie der Universität
tücken wollen 11Ur enttäuschen. Loyola Chicago und edaktor der Zeitschrift Y ou»
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